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Telegramme
Wien 9 Januar Nach Metdung der Wiener Zei

tung ist auf den Wunsch des belgischen Königspaares die
Vermählung des Kronprinzen Rudolf mit der Prinzessin
Stephanie auf einen späteren Zeitpunkt verschoben worden

Pest 8 Januar Die Ungarische Post theilt mit
daß in dem vorgestern abgehaltenen gemeinsamen Minister
rathe anläßlich der Verhandlung über das Budget der okku
pirten Provinzen konstatirt worden sei daß die Verhältnisse
Bosniens und der Herzegowina befriedigende feien Die
jetzigen Zustände übten eine gute Wirkung auf die Bewohner
des Landes aus und seien die Steuereingänge über alle Er
wartungen günstig gewesen

Petersburg 9 Januar Nach der Agence Russe
hat der Botschafter Ondril bei seiner Rückkehr nach Wien
dem Kaiser Franz Josef zwar kein eigenhändiges Schreiben
des Kaisers Alexander überbrachr ist aber beauftragt ge
wesen den diesseitigen friedliebenden Gesinnungen Ausdruck
zu geben Bei der Erfüllung dieses Auftrags hat der Bot
schafter den österreichisch ungarischen Minister des Auswär
tigen v Haymerte von den gleichen friedlichen Intentionen
beseelt gesunden

Paris 8 Januar Die Agence Havas bemerkt
bezüglich der Nachricht italienischer Blätter von der Ein
berufung der griechischen Reserven man sei in diplomatischen

Kreisen der Ansicht daß Frankreich falls sich diese Nachricht
bestätigen sollte seiner Altion völlig enthoben sein würde

Leon Renault ist aus Tunis zurückgekehrt wo seine
finanzielle Mission erfolglos blieb Er soll den Bey kalt
und voll Abneigung gegeu Frankreich gefunden haben

Äonstantmopel 9 Januar In der montenegrini
schen Grenzsrage sotten nächsten Montag die endgültigen
Weisungen der Pforte an Derwisch Pascha abgehen In
der Schiedsgerichtsfrage ist noch keinerlei Entscheidung er
folgt der Schiedsgerichtsvorschlag begegnet sortgesetzt großem
Widerstände

Athen 9 Januar Die auswärts verbreitete Mel
dung die griechischen Reserven seien mittelst eineö am Frei
tag erschienenen königlichen Dekrets zu den Fahnen einberufen
worden ist unbegründet

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 8 Januar Bezüglich der Vermählung des
Prinzen Wilhelm schreibt die Kr Ztg Ueber die Dauer
des Aufenthaltes des jungen fürstlichen Paares in Berlin
und über eine eventuelle Hochzeitsreise desselben ist noch
nichts festgestellt Die Entscheidung darüber wird von Sr
Majestät dem Kaiser und Könige getroffen Wie verlautet

hat Prinz Wilhelm zu dem Kommandanten S M Jacht
Hohenzollern den Wunsch geäußert daß er auf diesem

Schiffe seine Hochzeitsreise machen möchte Auf dem großen
Faslnachtsballe mit welchem hier die Vermählungsfeierlich
keiren schließen wird u A eine Quadrille im Kostüm
Friedrich Wilhelm S I getanzt werden Dieselbe soll aus
50 Paaren bestehen von denen die Herren sämmtlich Offi
ziere aus dem Gardekorps wenigstens 5 Fuß 11 Zoll mes
sen müssen sie werden die Riesengrenadiere des Soldaten
königs vorstellen

Fürst Bismarck ist Sonnabend Nachmittags 5 Uhr
in Berlin angekommen

Es haben heute im Abgeordnetenhause mehrfache
private Vorbesprechungen über das Verwendungsgesetz statt
gefunden Man mußte den Eindruck gewinnen daß eigent
lich Niemand mir recht freudigem Muthe an diese gesetz
geberische Aufgabe herantreten möchte Auch auf konserva
tiver und sreikonservativer Seite werden Bedenken wegen
der Erledigung des Gesetzes noch in dieser Session laut
Man will sogar wissen dem Reichskanzler selbst liege an
dem Zustandekommen desselben gar nicht so viel wie die
Offiziösen glauben machen Jedenfalls wird man erst nach
der zweiten Lesung des Kompetenzgesetzes an die Berathung
des Verwendungsgefetzes gehen

Die Konservativen des Abgeordnetenhauses sind
über die Anfrage wegen der russischen Zollerhöhung noch
nicht einig Es wird sich dabei jedoch nur um die formelle
Feststellung handeln da hinsichtlich der Sache selbst woyl
allgemeines EinVerständniß vorhanden ist und die Partei
wohl im Voraus darüber Gewißheit hat daß die Anfrage
der Regierung nicht unwillkommen erscheint

Die erste Plenarsitzung des Bundesrathes am
Montag weist wie gemeldet wenig erhebliche Verhandlungs
gegenstände auf Es sind denn auch die auswärtigen Mit
glieder des Bundesrathes noch nicht zahlreich eingetroffen
doch werden sie für die nächste Zeit erwartet da es sich
schon vor den Ministersitzungen um wichtige Ausschußbe
rathungen handeln wird Diesen liegt u A die Fertig
stellung der Wehrsteuervorlage ob welche bis jetzt noch nicht
erfolgt ist Man sieht voraus daß die Annahme des Ent
wurfes nur mit geringen Aenderungen erfolgen wird

Bei dem Kapitel des schwarzen Adler Ordens
welches dem diesjährigen Ordensfeste vorangeht werven
der Prinz Heinrich die Generale Graf Stolberg und von
Schwarzhoff sowie der Fürst Salm Reiferfcheidt Dhck die

Investitur erhalten M ZDie anmaßende Sprache welche die russische Presse
seit einigen Wochen führt ist geeignet lebhafte Beforgniß
hervorzurufen Mit allen Künsten der Entstellung wird in
den Petersburger und moskauer Blättern die Bedeutung der

nach Millionen zählenden im Lande wohnenden Deutschen
herabgesetzt und eine förmliche Hetze in Szene gesetzt gegen

Alles was deutsch heißt Diese traurigen Vorgänge gegen
welche sich die Regierung rein passiv verhält fordern dazu
heraus ein Wort für unsere Landsleute in Rußland einzu
legen und wieder einmal in Erwägung zu ziehen in wie
weit von einer russischen Kultur überhaupt die Rede sein
kann Seit den Zeiten Peter s des Großen sind es die
Deutschen gewesen denen die Fortschritte auf jeglichem Ge
biete des öffentlichen Lebens zu danken sind und noch zur
Stunde befruchtet die deutsche Universität Dorpat alle Zweige
der russischen Wissenschaft indem sie alljährlich weit über
tausend wissenschaftlich gebildete junge Männer in das weite
Reich abgiebt die sich darin als Aerzte Lehrer Juristen
Techniker u f w mit dem Schatze einer sorgfältigen Bil
dung bethätigen Rußland mag daheim an seiner Kultur
und an dem Aufschwünge seines politischen Lebens arbeiten
es mag seine Mission in Asien erfüllen über Europa hat
es von jeher nur Unheil gebracht Ein Volk welches alle
Veranlagung hat mit ganzer Kraft an sich selbst zu arbei

ten sollte keine Feindschaft einem Volksstamme entgegentra
gen der friedlich unter ihm lebt und der seinen Fleiß und
seine Intelligenz im Interesse des Ganzen verwerthet Die
Deutschen in Rußland sind wie wir meinen zu gut dazu
um für diese Mission ihre Haut zu Markte zu tragen

Das Abeordnetenhaus hielt heute seine erste Sitzung
nach den Ferien ab Bei ziemlich schwach besetztem Hause
wurden zunächst eine Reihe kleinerer Borlagen meist ohne
wesentliche Debatte in dritter Berathung erledigt alsdann
wurden die Gesetzentwürfe durch welche die Befugnisse der
Strombauverwaltung gegenüber den Uferbesitzern geregelt
und die schlestsche Ufer Ward und Hegnngsordnung auf
gehoben wird einer besonderen Kommission zur Vorberathung
überwiesen Einen Nachtragsetat welcher 280000 als
preußischen Antheil an den Kosten der festen Mainbrücke bei
Offenburg auswirft überwies das Haus der Budgetkom
mission Schließlich fand die erste Berathung des Gesetzes
über die Verwendung der Uebelschüsse aus den SiaatSbah
nen statt Bekanntlich bewilligte das Abgeordnetenhaus im
vorigen Jahre die umfangreichen Eisenbahnverstaatlichungen
nur unter der Bedingung daß sowohl nach der wirtschaft
lichen wie nach der finanziellen Seite für eine zweckent
sprechende Verwaltung der Staats Bahnen gesetzliche Ga
rantien geboten würden Die Grundzüge für diese Garan
tiegesetze wurden damals in einigen Resolutionen festgestellt
Das Gesetz welches durch die Errichtung von Eisenbahn
räthen die verlangten wirthschaftlichen Garantien bietet hat
nun das Abgeordnetenhaus bereits vor den Weihnachtsserien

befchäftigt während das oben bezeichnete Gesetz über die
finanziellen Garantien erst im Laufe der Ferien eingebracht

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung,

Während dieser Zeit war es als Alfred zufällig eines
Tages aus der Straße einem Herrn begegnete der ihm so
plötzlich und so auffallend auswich daß er ziemlich erstaunt
stehen blieb um ihm nachzusehen Wer war das

Jetzt wandte auch der Fremde den Kopf halbverstohlen
wie in der Furcht erkannt zu werden, ein jähes Roth färbte
sein hübsches lebhaftes Gesicht einen Augenblick zögerte er
dann kam er zurück und streckte die Hand aus Guten
Tag Alfred es wird mir fchwer dich so zu begrüßen
alter Junge

Dagobert rief voll Erstaunen der Angeredete Du
in Civil und warum in des Himmels Namen wolltest
du vor mir ausweichen

Brauche ich dir das wirklich erst zu sagen hast
du vergessen was in Monaco geschah

Unsinn wer denkt daran Aber weshalb trägst
du keine Uniform

Bitte laß uns in ein Kaffeehaus gehen alter Junge
Ich bin schon länger als vierzehn Tage hier und wußte
dich als Herrn und Gebieter auf dem Stammsitz deiner
Väter aber mir fehlte der Muth dort anzuklopfen hat
man dir denn von mir nichts erzählt

Alfred seufzte Wie freundlich konnten diese vorneh
men Lippen lächeln

Du vergißt daß ich in meiner Heimath ein Fremder
bin Dagobert Mich kennt Niemand nur das Kirchenbuch
bezeugt wann hier in dieser Stadt ein gewisser Alfred
Bornan das Licht der Welt erblickte Mein eigentliches
Zuhause ist Paris aber wir wollte ja von dir
sprechen,

Sie saßen im geschützten Winkel der Veranda vor dem
Kaffeehause und während Alfreds Gesicht förmlich neu aus
zuleben schien wurde das des Fremden immer düsterer
und düsterer Erinnerst du dich noch an den Tag von
Monaco sagte er nach längerer Pause Auch so pracht

voller Frühling wie heute nur Mondschein anstatt des
Sonnenlichtes und Lorbeer und Pinien anstatt unserer rau
schenden nordischen Eichen Da rettetest du den Lands
mann als der Wirth im Begriff stand ihn der alles
verspielt ins Gefängniß werfen zu lassen da erhieltst du
durch ein namhaftes Opfer dem Leichtsinnigen die Möglich
keit als Offizier weiter zu dienen und dennoch war das
alles vergebens ich habe meinen Abschied nehmen
müssen ich bin ein ruinirter Mensch Alfred ein Nichts
ich begegne dir heute ohne für jene viertausend Thaler
irgend eine Sicherheit bieten zu können

Bornau lächelte Laß das bei Seite alter Junge
Obgleich fast zwei Jahre seitdem verstrichen sind wir hof
fentlich noch die Freunde als welche wir uns damals in
Monaco nach längerer Bekanntschaft trennten also kein
Wort mehr davon Hast du Schulden

Dagobert hob die Hand Ich kann nicht wieder ein
treten, seufzte er es sind kolossale Summen du weißt
ja wie das schwillt wenn die Herren Halsabschneider Pro
zente berechnen Man bekommt tausend Thaler und ehe
man sich dessen versieht wurden daraus fünftausend Ein
Offizier ohne Privatvermögen muß ein geborener Cato sein
oder Schulden machen ich that bescheidentlich das letztere
und war genöthigt den Dienst zu quittiren

Wie lebst du denn aber jetzt armer Kerl
Der hübsche junge Mann senkte erröthend den Blick

Du glaubst nicht wie schwer ja wie unmöglich es ist sich
unter solchen Umständen eine neue Existenz zu gründen
Alfred Der Freiherr steht überall im Wege man will
ihn weder als Buchhalter noch als Sekretär gelten lassen
ein Holzhacker kann er auch nicht werden was bleibt
ihm also übrig

Davon später Bertin Einstweilen lebst du hier im
Hotel

Bei meiner Mutter, klang es kaum verständlich
zurück Du weißt ja wie diese guten alten Mütter sind
sie geben das letzte dahin um den Taugenichts in ihrer
Nähe zu haben

Das beschämende Geständniß schien ihm außerordent
lich schwer zu werden vielleicht fühlte er gerade bei der

Erinnerung an seine alte Mutter die ganze Größe des
eigenen Unwerthes Ich möchte nach Amerika gehen,
setzte er mit gepreßtem Tone hinzu aber es fehlt am
Besten und mit ganz leerer Hand läßt sich auch dort nichts
mehr machen

Alfred schüttelte den Kopf Unsinn Bertin Unsinn
der Freiherr würde dir in der neuen Welt erst recht alle
Wege versperren Du hast ja doch meine ich das Majo
rat der Familie Rittinghanfen in naher Aussicht

Dagobert nickte Ja und nein alter Junge Es
muß mir zu Theil werden aber wann Mein Onkel ist
ein rüstiger Sechziger er kann noch lange leben

Bornau reichte ihm über den Tisch die Hand Bis
dahin ziehst du zu mir nach Arnstein alter Junge ich
schätze mich glücklich dich gefunden zu haben

Der Osfizier wurde abwechselnd roth und blaß
Du stammelte er du Aber

Kein Aber Bertin ich lebe dort in gräßlicher Ein
samkeit mußt du wissen unter Larven die einzige fühlende
Brust Wahrhaftig du bist hochwillkommen

Ja aber in des Himmels Namen als was denn
bist du verheirathet Freund

Nein Und nun war die Reihe des Erröthens
an dem jungen Gutsherrn nein altes Haus würde
ich sonst meine Einsamkeit gräßlich nennen

Aber apropos, fügte er lächelnd hinzu wie steht
es in dieser Beziehung mit dir Hast du die interessante
Schöne aus Monaco jemals wieder angetroffen Bertin

Der Offizier ließ seufzend wie in eine angenehme
Erinnerung versenkt den Schnurrbart durch die Finger
gleiten Das Mädchen mit den brillanten schwarzen
Augen die so famos aus meiner dargebotenen Brieftasche
Banknote nach Banknote hervorzog und in einer einzigen
Nacht all die Tausende verspielte welche ich auf das künf
tige Majorat hin gegen hundert Prozent Zinsen zusammen
gerafft hatte Wahrhaftig Alfred ihre Schönheit war
berauschend noch treibt mir die Erinnerung so oft ich an
sie denke alles Blut zum Herzen ich suchte wochenlang in
Monaco und seiner Umgebung aber ohne eine Spur zu
finden



worden ist Der Zweck desselben ist einmal die großen
Schwankungen in den finanziellen Ergebnisjen der Eisenbahn
Verwaltung nach Möglichkeil auszugleichen und ferner für
eine regelmäßig fortschreitende Tilgung der für die Eisen
bahnen gemachten Schulden Sorge zu tragen Der Ent
wurf welchen die Regierung vorgelegt hat lehnt sich genau
an die vorjährigen Beschlüsse des Abgeordnetenhauses an
fand jedoch auf entschieden liberaler Seite heute vielen Wi
derspruch Er wurde der Budgetkommission zur Vorbera

thung überwiesen D Pf Z
Mittheilungen aus der Straskammersitzuug

vom 6 Januar 1881
Der Schneidermeister Johann Schikowsky inMerse

burg wurde durch schössengerichtliches Erkenntniß vom 14 Ok
tober wegen Erregung ruhestörenden Lärms zu 1V Geld
strafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
wurde die Berufung verworfen

Der Arbeiter Friedrich Kaiser aus Wbejün war wegen
Felddiebstahls durch Erkenntniß des Amtsgerichts zu Löbeiün
am 3 November c zu 15 Geldstrafe ev 3 Tage Hast
verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche aus An
trag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Sitzung vom 8 Januar
Eine Berufungssache wider die Arbeiter Curth und

Gen aus Eisleben wegen Hausfriedensbruchs und Körper
verletzung endete mit Verwerfung der Berufung

Der Arbeiter Däubrecht aus Bitterfeld ein bereits
wegen Diebstahls und unberechtigten Jagens vorbestrafter
Mensch war des gewerbsmäßigen Wilddiebstahls beschuldigt
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde
derselbe zu 1 Jahr Gefängniß Ehrenverlust auf 1 Jahr und
Zulässigst der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt
auch Einziehung der gebrauchten Schlingen beschlossen

Durch schössengerichtliches Erkenntniß des Amtsgerichts
zu Wippra vom 18 September v Js wurde der Handels
mann Friedrich Heine aus Hermerove wegen Beleidignng
zu 30 oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt Derselbe
hatte Berufung eingelegt und wurde freigesprochen

Eine Sache betreffend die Verausgabung eines falschen
Zweimarkstücks am Billetschalter der Thüringer Eisenbahn
hier im November v Js endete mit Erkenntniß auf Ein
ziehung der fr Münze

Der Hausdiener Otto Meinhardt aus Güsten des
Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde zu
9 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Karl Wachtel aus Adendorf wurde
wegen Körperverletzung durch schöffengerichtliches Erkenntniß
zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt In Folge eingelegter
Berufung erkannte das Gericht auf 30 Geldstrafe oder
3 Tage Gefängniß Die Staatsanwaltschaft hatte 30
oder 5 Tage beantragt

Am 21 Oktober v Js verurtheilte das Schöffengericht
zu Könnern den Oebsler Wilhelm Rolle ans Gröbzig wegen
Diebstahls zu 8 Tagen Gefängniß In Folge von ihm ein
gelegter Berufung wurde er für Nichtschuldig erklärt

Die in der Untersuchung wider die Arbeiter Johann
Gottlieb Heinrich Städel und Wilhelm Schröder ge
nannt Kunze aus Halle wegen Hausfriedensbruchs c gegen
das zu resp 1 Monat und 14 Tagen verurtheilende schösfen
gerichüiche Erkenntniß vom 8 November v Js eingelegte
Berufung wurde verworfen

Die verehel Johanne Eisentraut aus Plötz war durch
das Schöffengericht in Löbejün am 24 November v Js
wegen Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Dieselbe hatte Berufung eingelegt Das Gericht erkannte
aus Schuldig aber Kompensation

Alfred hob das Glas Vielleicht kenne auch ich ein
Paar solcher schwarzer Augen, sagte er lächelnd stoß
an Bertini

Und ich darf dir Glück wünschen Alfred

Noch nicht Stoß an
Die Gläser klangen aber das des jungen Gutsherrn

mußte irgendwo einen heimlichen Sprung gehabt haben
es zerbrach in der Hand seines Trägers und der Wein
mit Blutstropfen vermischt lief über den Tisch herab
Alfred war im Augenblick blaß geworden er dachte unwill
kürlich jenes Erschreckens mit dem ihn Elsa angesehen
wenn er lange schweigend endlich durch ein leises Wort
ihre schweifenden Gedanken zurückrief in die Gegenwart
War er es den sie liebte

Laß das Bertin, sagte er als der Offizier dem
Kellner winkte Man ist doch als guter Deutscher nie so
ganz frei vom Gefühlsmenschen vom ahnenden spiritisiren

den Esel wenn du willst Der tölpische Kellner giebt
uns ein zersprungenes Glas und wir erkennen darin einen
Nasenstüber des Schicksals Wann kommst du zu mir
nach Arnstein alter Junge

Er bemühte sich im gleichgiltigen Tone zu sprechen
aber trotzdem kam es zu keiner rechten Unbefangenheit
mehr die kleine Schnittwunde am Finger blutete fort und
fort und auch der Offizier war auffallend still geworden
Ich kann doch nicht so bei dir ins Haus fallen, sagte er

gepreßt Für was willst du mich ausgeben Alfred
Um die stolzen Lippen des jungen Gutsherrn zuckte es

eigen wehmüthig Bei wem denn Bertin fragte er
leise Ich stehe so allein als sei vor mir auf Erden kein
Mensch geboren ich stand immer ganz allein so weit meine
Erinnerung zurückreicht Ist es nicht seltsam daß mich der
verstorbene Vater schon als Kind von acht Jahren in
die Pension brachte und nie nie wieder zu sehen
wünschte

Alfred rief der Offizier das ist unmöglich du
hättest ihn im Grunde also gar nicht kennen gelernt

Gar nicht obgleich er mich sehr sehr geliebt haben
muß Was willst du hier ans Arnstein hieß es zu
weilen bleibe in Paris oder wo es dir gefällt sei glück

Die von der Wittwe Mehlitz aus HM gegen das
wegen Verkaufs verfälschter Nahrungsmittel sie zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilende schöffengerichtliche Erkenntniß vom
9 September v Js eingelegte Berufung wurde verworfen

Schöffengericht 7 Januar Unter anderen wurden
folgende Angeklagte von hier verurtheilt der Ziegeldecker
Gustav Julius Rutsch wegen Beleidigung zu 4 Wochen
Gefängniß und Publikationsbefngniß für den Beleidigten
der Knabe Paul Steitz wegen Diebstahls zu 1 Tag
Gefängniß die verehelichte Arbeiter Reisel Friederike
geb Hank wegen Mißhandlung zu 3 Monat Gefängniß die
unverehel Friederike Marie Henriette Pötfch wegen Be
leidigung zu 3 Tagen Gefängniß der Schuhmachermnster
Ludwig Joh Schmidt wegen Beleidigung zu 25 ev
5 Tage Gefängniß der Arbeiter Christoph August F ist er
wegen versuchter Gefangenenbefreiung zu 14 Tagen Ge
fängniß

Ans Halle und Umgegend
Am Sonnabend Abend gelang es der Polizei durch

bereitwilliges Entgegenkommen der kaiserlichen Pvjibchöroe
hierselbst einen Menschen in dem Augenblicke festzunehmen

als er nach einem postlagernden Packete Nachfrage hielt
Dieser Mensch der Stellmachergeselle Jeschke aus Dobrce
in Posen hatte in der Woche der Weihnachten auf der
Herberge in Potsdam einem Reisekollegen seine Papiere und
vermuthlich auch ein Paar Stiefeln entwendet Aus dem
gestohlenen Arbeitsbuche ersah Jeschke die Adresse der Eltern
des Gestohlenen Schmiedemeister Ludwig in Wittenberge an
welche er von Dessau aus als ob er der Sohn selbst sei
um Sachen und Geld postlagernd nach Halle bat doch war
zur Zeit der Ankunft des Briefes auch der wirkliche Sohn
bei den Eltern eingetroffen wodurch diese Wind bekäme
wie hier der Haase lief und deshalb die hiesige Polizei be
nachrichtigen ließen Als Jeschke nun am Sonnabend hier
nach Halle kam war sein erster Gang nach der Post um
zu sehen ob die Leute auf sein Schreiben hereingefallen
seien doch erreichte ihn dabei der Arm der Gerechtigkeit
ohne das gewünschte Packet

Am Sonnabend Nachmittag war die Gemeinde
Kirchen ve rtretung von St Marien zur Wahl des
dritten Predigers zusammengetreten Der Entscheidung
gingen da sich durch rednerische Begabung und reiche prak
tische Erfahrungen hervorragende Männer gemeldet hatten
schwere Wahlkämpfe voran im ersten Wahlgange erhielten
8 Kandidaten mehr oder minder Stimmen auf die engere
Wahl kamen im zweiten Wahlgange drei Geistliche von
denen im dritten Wahlgange Herr Pastor Grün eisen
aus Giebichenstein mit 24 gegen 19 Stimmen den Sieg
davontrug

Am Sonnabend Abend tagte in Kohl s Restaura
tion der halle sche Gärtnerverein in einer ordent
lichen Generalversammlung Die vorgenommene Borstands
wahl für das laufende Vereinsjahr ergab folgendes Resultat
Herr Kunstgärtner Bräter Vorsitzender Herr Knnsigart
ner Spindler stellvertretender Vorsitzender Herr Kunst
gärtner Siemens erster Schriftführer Herr Kunstgärtner
Moritz zweiter Schriftführer Herr Kunstgärtner Men
ge s Kassenrendant Herr Kunstgärtner Hauschild Ar
chivak Die Gewählten nahmen die Wahl an Die Rech
nungslegung ergab einen günstigen Stand der Kasse solche
wurde für richtig befunden und dem Rendant Decharge er
theilt Der übrige Theil der Tagesordnung Geschäftliches
fand seine Erledigung

Die allgemeine Schullehrer Wittwen und
Waisen Pensionskasse im Regierungsbezirke Merse
burg erfreute sich 1879 80 eines vortheilhaften Standes
und günstigen Abschlusses Die wichtigsten Einnahmen der

lich dann bin ich es auch Ein junger Mann soll das
Leben genießen soll sich unter gebildeten Leuten bewegen
und vor allen Dingen zur rechten Zeit jung sein Das
alles macht sich besser wo kein alter Papa Rücksichten er
fordert Ich bin erst nach seinem Tode hierhergekom
men und nun faktisch in eine ganz fremde Welt gerathen
in ein Leben das er besser gekannt hat als ich wenn mich
gelegentlich so etwas wie Heimweh nach dem unbekannten
Vaterhause überfiel ich würde es keine acht Tage hin
durch ausgehalten haben aus Arnstein in seiner Weise
zu

Er verschluckte das letzte Wort Es war ja sein Vater
haus von dem er sprach der Traum so manch einsamer
Stunde in fernen fremden Welttheilen Wie oft hatten
früher die Gedanken das schloßartige Gebäude behaglich
schweifend durchwandert wie hatte er sie geliebt die hohen
kühlen Hallen die Korridors voll Nischen und alterthüm
licher Bildschnitzerei die Parkanlagen mit hundertjährigen
Eichen und leise flüsterndem Qnellengeriesel

Und dann als er kam das jähe trostlose Erwachen
Wieder legte sich um seinen Mund der harte eisige

Zug das Etwas voll abweisender Kälte Vernichten was
während einer ganzen Lebensdauer der Vater mit Liebe und
Sorgfalt erbaut vereiteln was er gewollt ausschlagen was
er wünschte das war die Wirklichkeit jener stillen beglücken
den Träume in denen sich seine Seele bisher so gern
gewiegt Er seufzte heimlich Wenn Elsa erfuhr daß
ihm der Vater eine andere zur Frau bestimmt und
welche

Diese unselige Geschichte war weit weniger Geheim
niß als er bisher zu hoffen gewagt man hatte ihm kürz
lich in jener Gesellschaft bei der Pastorin Liebholz offen zu
verstehen gegeben daß sein Benehmen gegen Fräulein Har
land unbegreiflich gefunden werde mehr als einer der an
wesenden jungen Herren erkundigte sich in demonstrativer
Weise nach dem Ergehen seiner Adoptivschwester

Das alles ging ihm gerade jetzt durch den Sinn Es
wurde ganz still an dem Ecktischchen unter der Veranda
mehrere Vorübergehende grüßten den reichen Erben aber
er bemerkte es nicht erst als der Offizier mit leisem

selben entstanden aus 31906 Kapitalzinsen aus 2010
Siellenbeiträgen mit 30079 aus 2010 Gemnndcbei
trügen mir 24042 aus 2688 Antrittsgeldern von
124 neuen Mitgliedern und aus 4330 von Extranern
und Emeriti

Ausgesteuert wurden 405 Wittwen mit 70 233 und
23 Waisensamilien mit 2730 Von den Unterstützungs
berechtigten Wittwen sind 1879 80 15 gestorben und eine
hat sich wieder verheirathet Da sich die Verwaltungskosten
nur auf 285 beziffern so ist der Fond abermals be
deutend gewachsen und schloß ab mit 718350 Der
selbe ist theils in Hypotheken theils in Staats und Eisen
bahnpapieren vortheilhast und sicher angelegt

Die Höhe der Pension beträgt gegenwärtig 180
für das J hr Die Kasse könnte jedoch ohne Gefährdung
ihrer Sicherheit eine weil höhere Unterstützung gewähren
Sobald an maßgebender Stelle ein ablehnender Beschluß
gesaßt sein wird über die seitms des Unterrichtsministers
beantragte Vereinigung sämmtlicher Bezirkskassen in Preußen
und die damit verbundene Fixirung der Pensionsrate auf
252 so sind die Kuratoren unserer Bezirkskasse ent
schlossen einen Antrag auf höhere Festsetzung der Pension
zu stellen welcher hoffentlich angenommen werden wird Wir
bemerken noch daß unsere Kuratoren hinsichts der Zusam
menlegung der Bezirkskassen eine auf triftigen Gründen be
ruhende ablehnende Stellung einnehmen und in diesem
Sinne eine eingehende Zuschrift an den Abgeordneten Pla
ten Mitglied der Unterrichtskommission im Abgeordneten
hause gelangen ließen

Heute früh wurden in dem anberaumten Sub
missionstermine zur Herstellung des Pavillons für die
AusstellunMeirung g, deö Pumpenhauses d des Musik
pavillons o des Kassengebäudes ä des Pavillons für tie
elektrische Geleuchmug aus dem Platze der Gewerbe und
Industrie Ausstellung 4 Offerten abgegeben Die
Herren Hensel Müller wollen g für 5350 b für
1300 o für 2800 ä für 4550 ö für 1950
in Summa 15950 übernehmen dagegen erbieten sie sich
das Gesammlobjekt mit 15700 herzustellen Für den
odur Maschinensundament verlangen sie 19 sür den
ÜH m Steinpappendach 50 H Herr Thiemann beansprucht
sür b und s je 4000 für den odm Ziegelmaterial
20 sür den HZ w Jalousien 15 sür den lli in Eisen
gitter 20 Herr Werther bot für b 1200 für ö
2700 sür 3 6900 für 0 6300 für ä 6500
in Summa 23 600 für den ebm Mauerwerk 19
Die Herren Schatz Lc Nordmann verlangen für g
6200 für d 800 für o 3700 für ä 4000
für 6 1800 in Summa 16500 für den odm
Mauerwerk 17 für den mui Jalousien 5 für den
Lü m Eifengitter 20

Am Sonnabend Abend trat der Bürgerverein
für städtische Interessen in seinem Vereinslokale Fühler
Brunnen unter dem Vorsitz des Herrn Kaufmann Meyer
zu einer Sitzung zusammen Die Verlheilung der Aemter
innerhalb des kürzlich gewählten Vorstandes hat noch nicht
geschehen können wird aber bis zur nächsten Versammlung
erfolgt sein Herr Maurermeister Friedrich berichtete
über die in der letzten Stadtverordnetensitzung seitens sämmt
licher Stadtverordneten zum vierten Male festgestellte Bau
Fluchtlinie des Restaurateur Matthies schen Grundstückes
an der Wucherer und Bernburgerstraßenecke dem die Be
schwerde der Polizeiverwaltung bei dem Provinzialrathe in
Merseburg entgegensteht die aber hoffentlich im Beschwerde
wege des Magistrats bei dem Herrn Minister ihre zufrieden
stellende Erledigung findet Herr Ingenieur Khern rcfe
rirte in eingehender Weise über das von ihm und Herrn
Ingenieur Jacobi aufgestellte Projekt einer in Halle zu er

Flüstern fragte Denkst du denn so lebhaft an jene schwar
zen Augen da fuhr er auf

Du bist der Einzige dem ich von diesen wunder
lichen Verhältnissen Mittheilung mache Bertin komm
wir wollen gleich hinaus nach Arnstein du sollst meine
neuen Einrichtungen sehen und mir sagen welche Zimmer
du zu bewohnen wünschest Ich habe aus Amerika pracht
volle Kugelbüchsen mitgebracht komm du kannst dich
bei der Wasserjagd einschießen bis Rehe und Hasen wieder
freigegeben sind

Der Freiherr zögerte noch Alfred, sagte er beklom
men darf ich denn wirklich dein großmüthiges Anerbieten
acceptiren Unsinn Bertin Unsinn

Und dann zog er ihn mit sich und der ehemalige Offi
zier lebte seitdem auf Arnstein als sei dieses seine Heimath
in der er allein zu gebieten habe

Alfred war froh jetzt in dem verödeten Hause endlich
einmal jemand zu besitzen mit dem sich die nnau gefüllten
stunden verplaudern ließen der wie er selbst an den Ge
wohnheiten des iiiZd lils bis zu den kleinsten Kleinigkeiten
herab festhielt und überdies persönlich ein sehr guter Gesell
schafter war Es gab jetzt aus Arnstein Hanstelegraphen
ein Diener in blau und silberner Livree meldete daß die
Tafel feroirt sei oder brachte aus vergoldeter Platte die ein
gelaufenen Briefschaften sämmtliche Domestiken die Lunv
und Olwia nicht ausgenommen waren in das Souterrain
verbannt und Jakob Eoers hatte im Hintergebäude ein Zim
merchen erhalten

Seiner Häßlichkeit wegen, sagte der junge Gutsherr
das fahle Gesicht würde Mir mein eigenes Haus verleiden/

Eoers erfuhr es dergleichen Botschaften fliegen wie
der Wind und lächelte aber die unschönen Züge hatten
in diesem Augenblick einen Ausdruck wahrhaft satanischen
Hasses Er bezog das Exil scheinbar ohne es zu bemerken

Alfred sah sein neues Heimwesen täglich schöner er
stehen er konnte schon an die erste große Gesellschaft denken
und lebte föcmlich auf in der Idee des vollendeten gründ
lichen Umschwunges um so mehr aber wünschte er natürlich
auch der jungen Baronesse gegenüber zum Ziel zu gelangen
und verdoppelte daher seine unausgesetzten Bewerbungen



richtenden Pferdebahn das ein dringendes Bedürfniß der
Zeit allgemeinen Anklang beim Pubükum gefunden hat
Wünschenöwerth wäre es wenn die Behörden der Einsüh
rung dieses gemeinnützigen Instituts in Bälde ihre Unter
stützung angedeihen lassen wollten damit bei Eröffnung der

l GeWerbeausstellung wir mit einer Pferdebahn aufwarten
S können Die Herren Khern und Jacobi haben weder Kosten

noch Mühe gescheut ihr übrigens annehmbares Projekt zur
Ausführung zu bringen es wäre daher als selbstverständlich
zu betrachten wenn genannte Herren mit der Ausführung
ihres Projekts betraut würden zumal dasselbe sehr koulante

i Bedingungen enthält Die heutige tadtverordiietenversamm
lung wird ja hoffentlich das Erwünschte bringen

Gestern Abend 5 Uhr 45 Minuten wurde von
der leer in Rückwärtsstellung an den Zug 18 fahrenden
Maschine Stumsdorf im östlichen Magdeburger Haupt
geleise aus hiesigem Personen Bahnhofe der Kofferträger
Gottfried Müller I hier Leipzigerstraße 6 wohnhaft

k derartig überfahren daß ihm der linke Oberschenkel fast
i völlig vom Rumpfe abgetrennt wurde M wurde sofort

nach der königl Klinik geschafft verstarb aber auf dem
Transport dahin Er soll mit Ankleben von Zetteln an
die Güterwagen des haltenden Zuges beschäftigt gewesen
dabei wahrscheinlich ausgeglitten und unter die sich eben
vorlegende Maschine gekommen fein Müller hinterläßt
Frau und 2 Kinder im Alter von 15 und 12 Jahren

Gestern fiel der 10jährige Schulknabe H auf dem
l Elfe der Ziegelwiese so unglücklich daß er den Oberschenkel

brach Er hatte einigen rückwärts fahrenden Läufern aus
weichen wollen und war dabei zu Falle gekommen

Gestern Nachmittag hielt der Turnverein Friesen
in seinem Vereins und Turnlokale Müllers Bellevne
sein fälliges Schauturnen verbunden mit Concert ab Die
Freiübungen Arm und Beinthätigkeit in 16 Zeiten unter
Leitung des Borturners Fabian wurden exakt ausgeführt
im Riegenturnen bemerkten wir wesentliche Forlschritte das
Kürturnen am Reck zeigte manch schwierige Uebung die
leicht und sicher exekmirt wurde Das zahlreich anwesende
Publikum folgte den Vorführungen mit sichtlichem Interesse
Der Berein ist zur Zeit 120 Mann stark

Elvilslanv Meldung vom 8 Januar 1881
Eheschließungen Der Bäcker G Hädicke Teicha

und B Haack alter Markt 25 Der Schlosser R
Leonhardt Schimmelstraße 3 und B Weiche neue Pro
menade 8 Der Modelltischler G Tchrey Luckeng 13
und A Schuhmann Mitielwache 13 Der Brauer R
Wenzel kl Ulrichstraße 29 u A Seyfarth Unterberg 23

Der Mechanikns E Naucke Gerberg 2 u M Schwerdt
fegsr Sophienstraßs 13 Der Schmied E Stange
Spitze 28 und Th Stößel am Hospitalplatz 1 Der
Sattler F Ruprecht Sophienstraße 24 und E Tille Mo
ritzkirchhos 10 Der Markthelfer D Grimm Geist
siraße 30 und E Leißring Mühlberg 1 Der Stell
macher B Devorak und Th Kühne neue Promenade 14

Geboren Dem Gutsbesitzer A Köke ein S Die
uutz Dem Viehkastrirer G H Fahnert ein S Holz
platz 2 Dem Kunst und Handelsgärtner E Günther
ein S Leipzigerstraße 12 Dem Maurer G Helm
reich eine T, Luckeng 8 Dem Stellmacher W Schramm
eine T gr Ulrichstraße 47

Gestorben Eine unehel T 6 M 17 T Brech
durchfall Kuhgasse 7 Der Coisfeur Albert Wiener
49 I 15 T gr Steinstraße 14 Christiane Genthe
74 I 8 M 18 T Altersschwäche Weingärten 30

Darf ich mir erlauben einen Gast meines Hauses
auf der Rosenhöhe einzuführen gnävige Frau, fragte er
bald nach dem Einzüge des ehemaligen Offiziers es ist der
Freiherr Dagobert von Rittinghausen also ein Mann dessen
Geburt und Erziehung ihn der besten Gesellschaft gleich
stellen nur

Die Baronin lächelte sie konnte sich keinen Fall denken
der einen Widerspruch gegen Bornaus Pläne nöthig gemacht
hätte Nur wiederholte sie mit ermuthigendem Blick

Bertin hat wenig kaufmännische Talente, fügte Alfred
bei Er mußte als Rittmeister seinen Abschied nehmen
und ist vor der Hand mein sehr geschätzter Gast aber
weiter nichts

Die Gnädige klopfte vertraulich lächelnd ihres Schütz
lings Achsel Wen Herr Bornau einführt der bedarf kei
ner weiteren Empfehlung, sagte sie verbindlich

Alfred konnte also den jungen Aristokraten auffordern
ihn am andern Tage nach der Rosenhöhe zu begleiten
Du wirst da in die bewußten schwarzen Augen sehen

Bertin, setzte er mit etwas unsicherer Stimme hinzu ich
sage dir das als Warnung

Die ich beherzigen werde, lachte der Offizier Darf
man immer noch nicht gratuliren minies

Bornau schüttelte den Kopf Vielleicht weniger als
jemals Bertin Offen gestanden du sollst mir helfen end
lich klar zu sehen

Der Aristokrat zog vor dem großen Wandspiegel den
heimlich verabscheuten schwarzen Rock besser in die Taille

Ich könnte einen Scheinfeldzug unternehmen, sagte er
selbstgefällig eine Attacke die

Alfred unterbrach plötzlich Still Bertin ich bin
außer Stande selbst im Scherz dergleichen zu hören
Aber du sollst sie beobachten und mir offen fagen was du
glaubst I

Und der andere reichte ihm die Hand Mein Ehren
wort Alfred ich werde nichts thun was dich verletzen
könnte altes Haus Die blauen Augen hier in unserer
unmittelbaren Nähe sind übrigens wohl im Stande alle
schwarzen der Welt in den Schatten zu stellen Ein pracht
volles Weib diese kleine Olivia welche du seltsamerweise
wie eine Magd behandelst I

Alfred wandte den Kopf Heirathe sie Bertin Hei
rathe sie morgen schon und du nimmst mir Lasten vom
Herzen diese Olivia ist die Qual meines Daseins

Fortsetzung folgt

Eine unehel T 1 M 4 T Pneumonie Anhalterstraße 7
Des Handschuhmacher H Brandt T Emma 2 M

6 T Abzehrung Rathswerder 5 Des Restaurateur
C Röder T Auguste 1 M Schwäche Merseburgestr 8
Der Schuhmachermeister Heinrich Morenz 47 I 11 M
20 T Schlagfluß Gütchenstraße 13
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Januar Abends
3,10 am 10 Januar Morgens 2,94 Meter

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 6 Januar 1881

Geboren Dem Fabrikbesitzer E C L Leutert ein
S Wiesenstraße 2

Gestorben Des Maurers G A Prinz Ehefrau
68 I 28 T Wassersucht Reilstraße 41

Meldung vom 7 Januar 1881
Geboren Dem Handarbeiter F W Heller eine T

Fährstraße 7 Dem Handarbeiter W A Thomas eine
T Domaine Dem Handarbeiter C C Vogel ein S
Triststraße 32

Gestorben Der Privatmann I G Töpfer 76 I
2 M 4 T Alterschwäche Burgstraße 37

c Standesamt Trotha
Geboren Am 1 Januar dem Arbeiter M Ulrich

eine T Trotha Dem Fleischermeister F Gottschalg
eine T Seeben Am 3 dem Zimmermann W Hei
mann ein S Trotha

Gestorben Am 29 Dezember v I des Schloffer
O Geisel S Willy 1 M 28 T Stickfluß Trotha
Am 1 Januar des Photograph F Wittig Ehefrau Karo
line geb Christel 62 I Schlagfluß Trotha Am 3
des Arbeiter M Ulrich T Marie 2 T Krämpfe Trotha

Im 4 Quartale sind 47 Geburts und 20 Sterbe
fälle angemeldet und 16 Ehen geschlossen Ueberhaupt sind
im Jahre 1880

148 Geburtsfälle angemeldet gegen 133 pro 1879

118 Sterbefälle 8938 Ehen geschlossen 31
Von den Geburtsfällen entfallen 118 auf die Gemeinde
Trotha und 30 auf die von Seeben von den Sterbefällen
kommen 99 auf Trotha und 19 auf Seeben

Cönnern Die Volkszählung am 1 Dez 1880
veranlaßte daß man über die Zahl der Bevölkerung unse
rer Stadt einen Vergleich zwischen früher und jetzt anstellte
Dies ergab folgendes Resultat

1846 betrug die Einwohnerzahl 2824

1852 33561858 37581865 38571871 41371875 41751880 4173Von den 4173 Personen sind 2054 männlich und
2119 weiblich dazu hat unsere Stadt 568 bewohnte Ge
bäude und 981 Haushaltungen Es hat nach der Volks
zählung vom 1 Dezember 1880 Alsleben a/S Stadt und
Doef 4963 Löbejün 3403 Gerbstedt 3490 Einwohner

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Wallmeister

Francke zu Magdeburg den königlichen Kronenorden vierter
Klasse verliehen

Dem Rechtsanwalt und Notar Nebe in Zeitz ist
in seiner Eigenschaft als Notar der Wohnsitz in Naum
bürg a S angewiesen

Merseburg 8 Januar Heute starb ein alter
Veteran aus den Befreiungskriegen 1813 15 der Post
kommiffar und Lieutenant a D Ludwig Heyne Ritter
mehrerer Orten Inhaber des Militärehrenzeichens und der
Kriegsdenkmünze von 1813/15

Meiningen Dem B B Kur schreibt man von
hier Großer Jubel und eitel Familienfreude herrscht an
unserem Hofe Der Hader der unsere Herzogsfamilie seit
acht Jahren getrennt hat ist endlich beseitigt und die Ein
tracht ist bei ihr eingezogen Bisher hatte wie bekannt
das Elternpaar des regierenden Herzogs Georg die That
sache der dritten Ehe des Herzogs nicht anerkannt Au
18 März 1873 hatte in stiller Verschwiegenheit und in
tiefem Geheimniß der Herzog in Liebenstein seine Hand
dem Fräulein Ellen Franz bis dahin Mitglied der herzog
lichen Hofbühne gereicht die später zur Freifrau von Held
bürg erhoben ist Die morganatische Ehe des Herzogs mit
der liebenswürdigen Künstlerin ist ohne Frage von den dret
Ehen unseres regierenden Fürsten seine erste Gattin war
eine preußische Prinzessin seine zweite eine Prinzessin von
Hohenlohe Langenburg weitaus die glücklichste Trotz
dieser Thatsache aber hatte bis vor kurzem die herzogliche
Familie sich nicht mit dem Gedanken vertraut machen wollen
eine Bürgerliche zu den ihren zu zählen Sieben Jahre
lang waren der alte achtzigjährige Herzog Bernhard Erich
Freund der nach den Ereignissen von 1866 abdankte und
dessen sechsundsiebzigjährige Gattin dem Sohne kaum begeg
riet Das Verhältniß war anfänglich recht gespannt gewesen
aber mit den Jahren löste diese Spannung sich glücklicher
weise mehr und mehr Im vorigen Jahre war nun der
Herzog schwer erkrankt Seine greise Mutter wünschte ihn
zu sehen zu sprechen aber die Aerzte fürchteten die Alteration
einer etwaigen Auseinandersetzung und so unterblieb das
Wiedersehen am Krankenlager Die Liebenswürdigkeit der
Schwiegertochter das Glück das der Sohn in dieser Ehe
fand endlich der oben erwähnte Anlaß wirkten aber zusam

men um schließlich eine Aussöhnung herbeizuführen Auf
der Promenade in Bad Liebenstein hatte der greise Herzog
die Schwiegertochter im vorigen Jahre angesprochen Seit
dem war von hüben und drüben weiter an der Anknüpfung
der Beziehungen gearbeitet worden und vor kurzem hat nun
die völlige Aussöhnung stattgefunden Bei einer Familien
tafel die in den letzten Tagen veranstaltet wurde erschien
Frau von Heldburg zum erstenmale offiziell als Gemahlin
des Herzogs speiste sie zum erstenmale mit ihren herzog
lichen Schwiegereltern und auch zugleich mit ihren Stief
kindern dem Erbprinz und seiner Gattin der Tochter des
deutschen Kronprinzen zusammen Es herrscht über diese
Herstellung der familiären Beziehungen wie man sich denken
kann allseitige Freude

Vermischtes
Ueber die berühmten westphälischen

Schinken bringt das Westf Volksbl Mittheilungen
die auch in weiteren Kreisen Interesse finden dürften Es
heißt dort Der Ruhm der westfälischen Schinken ist alt
und verbreitet doch sind neuerdings vielfach Klagen laut ge
worden daß die in den Handel gebrachten Schinken den
Erwartungen der Käufer nicht entsprechen Einerseits mag
durch die Ausbreitung der Steinkohlenfeuerung die Räuche
rung Schaden erleiden andererseits aber liegt nach mannig
fachen Beobachtungen die Schuld an der unrichtigen Be
handlung der frischen Schinken Bei der Annahme daß die
westfälische Landwirthschaft ohne Schwierigkeit 100000 Stück
Schinken das Stück zu 10 gerechnet in den Handel
bringen kann ergiebt sich die ansehnliche Einnahme von
1 Million Mark die gerade unter den heutigen Verhält
nissen volle Berücksichtigung verdienen dürfte Die veränderte
Feuerung ist an und für sich kein Hinderniß Schinken gut
zu räuchern es wird aber nun nöthig den Verhältnissen
Rechnung zu tragen Es ist nämlich wie längst erprobt
nicht erforderlich daß die Schinken längere Zeit in einem
Rauchfange hängen damit sie gleichzeitig eingeräuchert wer
den und austrocknen sondern es kann die eigentliche Räuche
rung in kurzer Zeit und die Austrocknung nach derselben
erfolgen Es genügt die aus dem Salze genommenen
Schinken in einem kleinen verschlossenen Raume oder Ver
schlage aufzuhängen und in demselben auf einer Pfanne am
besten mit einer Hand voll trockener Wachholdersträucher
Rauch zu entwickeln und dies einige Tage zu wiederholen
bis die Oberfläche der Schinken hinreichend umgewandelt
ist um dann die Schinken in freier Lust noch einige Wochen
am besten bei trockener Winterluft austrocknen zu lassen
Wie das Räuchern und Austrocknen so ist auch das richtige
Einsalzen und das Zuschneiden der frischen Schinken von
Wichtigkeit Zu starkes Salzen ist unerwünscht Mangel
an Salz aber läßt den Schinken in der Mitte unansehnlich
oder gar unbrauchbar werden Gerade in dieser Hinsicht
ist schon beim Zuschneiden Rücksicht zu nehmen es ist näm
lich unbedingt erforderlich den Beckenknochen abzulösen so
daß das runde Ende des Beinknochens aus der Fläche des
Schinkens hervorragt Im übrigen ist an den Seiten mög
lichst wenig abzuschneiden wohl aber das Bein recht tief ab
zunehmen da es getrocknet wenig Werth hat Die Sehne
jedoch ist zum besseren Aufhängen am Schinken zu belassen

Bremen 4 Januar Der heutige Tag hat nicht ohne
einen neuen Unfall vorübergehen sollen Am Weser
bahnhofe ist zwar auf der alten Unglücksstätte Alles ruhig
geblieben weitere Versetzungen von Mauern und Risse in
denselben sind nicht sichtbar geworden auch in den weiter
unterhalb liegenden Schuppen des Weserbahnhofs hat sich
nichts Verdächtiges gezeigt Dagegen ist der sich stromab
wärts an denselben anschließende Komplex der Dampfkrahn
anlage Schauplatz eines neuen Zusammensturzes geworden
Die untere Hälfte des Bollwerks auf dem das Geleise für
den Dampfkrahn liegt ist in den Strom gestürzt Nach
dem sich schon bald nach Mittag ein Loch im Bollwerke ge
zeigt hatte und dasselbe mit Steinen wieder ausgefüllt war
brachte man den Dampfkrahn selbst auf den sichersten Punkt
am oberen Ende der Anlage Um 4 Uhr Nachmittags
gerieth der untere Theil der Parallelmauer in eine lang
same Bewegung dem Strome zu dann sank sie lautlos
unter Im Laufe von 10 Minuten waren die übrigen Theile
der unteren Hälfte nachgestürzt Die Quermauer steht noch
und man sucht sie durch Hinabwerfen von Steinen v ,r
weiteren Unterspülungen zu schützen Der Krähn selbst steht
bis jetzt 8 Uhr Abends unversehrt die Schuppen
sind von den lagernden Waaren entlastet worden Der
Wasserstand der Weser hat eine weitere verhältnißmäßig
stärkere Abnahme im Laufe des Tages erfahren der an
dauernde Frost im oberen Stromgebiet wird ein weiteres
Fallen hoffentlich beschleunigen Im Überschwemmungs
gebiete der Stadt will man eine kleine Abnahme des Wasser
standes 1 /z Centimeter bemerkt haben Wes Ztg

Gekränkter Stolz Ein kleiner Dampfer fährt
an der Küste zwischen Nizza und Marseille hin Einer der
Passagiere meint besorgt Der Kapitän fährt so dicht am
Ufer hin daß ich fürchte er kennt die Untiefen nicht In
demselben Augenblick erhält das Schiff einen fürchterlichen
Stoß Da wendet sich der Kapitän triumphirend zu dem
Passagier Ob ich die Untiefen nicht kenne Hier haben
Sie eine das ist der kleine August

Literarisches
Allen Reuter Lesern wird als würdiger Nach

folger Fritz Reuter s C B Derboeck mit seinem
Spledder UN Spöhtl empfohlen Von demselben steht

demnächst das Erscheinen des zweiten Bandes Ut de
Bläuthentid bevor welcher den Schluß enthalten wird
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Kölner Zambau I aale W
Letzte Sendung eingetroffen

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 12 d M Vorm

1i Uhr versteigere ich in der gold Kette
1 Spieluhr 1 Regulator 1 Bousfole
1 Mchkette Wäsche Stiefel Klei
dungsstücke Gardinen 1 Waschtisch
mit Marmorplatte 1 Kommode einen
Betttisch 1 Schlassopha 1 Sopha
1 Vertieo 1 Servante n dgl mehr
sowie architektonische Skizzenbücher
Förster s Bauzeichnung v Hagen s
uud Dreyhaupt s Chronik von Halle
Shakespeare s und Lessing s Werke
und mehrere andere Bücher
Halle den 10 Januar 1881

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf H 8 des Reichs Impf Gesetzes vom 8 April 1874 werden die

Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpslisten indeß
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalt 14 Tagen an das Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 gelangen zu lassen

Halle a/S den 5 Januar 1881 Der Magistrat
vom Hagen

Versteigerung
im Zwangsvollstrecknngs Verfahren

Mittwoch am 12 Januar 1881
Bormittags 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8
eiue Parthie Damenschleier u Spitzen
Halle a/S

Gerichtsvollzieher
ünKlisvkvs

Lisvnit

I tili ilF/V alter Markt 5
MI Vluinenkohl KUU
echt Teltower Rübchen Jtal Maro
nen rnss Zuckerschoten hochfeine Erb
sen Bohnen Spargel und alle Sorten
conservirte Früchte in Gläsern u Büchsen
empfiehlt

gr Ulrichstr 27
ff Wiener Würstchen

alle frischen Wurst und Fleischausschnitte
täglich frische gekochte Zunge empfiehlt
gr Ulrich st r 2 7

VvötGUa
empfingen

kleine Steinstratze

U Kümmelkäse
100 Stück 3 bei größeren Posten bedew
tend billiger versendet die Käsefabrik von

Stiege bei Hasselfelde im Harz

Bekanntmachung
Auf dem städtischen Grundslücke dem sogenannten Triangel vor dem

Meine reichhaltige und auf das
Eleganteste hergestellte

Masken Garderobe
bringe auch zu dieser Saison in empfehlende
Erinnerung

Frau
an der Halle 9

Steinthore N ZllMtK NllSlltN
kann Erde und solcher Bauschutt der dem Wachsthum von Bäumen nicht nachtheilig ist
gegen eine an die Stadt zu zahlende Gebühr von 25 Pfennigen pro Fuhre abgeladen werden

Bezügliche Erlaubnißscheine nebst Marken werden auf dem Sladtbauamte verabfolgt

Halle a/S den 8 Ja nuar 1 881 Die Polizei Verwaltung

GiRvmissi
Zum Neubau eines Maschinenhauses auf der Pumpstation in Beesen a

d Elster sollen nachstehende Materialien
420 ebm lagerhaste Porphyr Bruchsteine

L 94000 Stück Mauersteine und 70500 Stück Klinker
Z 80 edm Kalk

sowie die Maurer und Zimmer Arbeiten c
im Submifsions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
17 Januar cr Vormittags 11 Uhr

auf dem Bureau des Wasserwerks einreichen woselbst ine Bedingungen c offen liegen
Halle den 10 Januar 1881 Die Wasserwerks Verwaltung

Bekanntmachung
Die Handelskammer wird am Sonnabend den 15 Januar d I 3 Uhr

Nachmittags in ihrem Sitzungszimmer Brüverstraße 15 eine Plenarsitzung abHallen
deren Tagesordnung wie folgt festgestellt ist

1 Vorstandswahl und Eonstituirung der Commissionen pro 1881
2 Rechnungslegung pro 1880 Festsetzung des Etats und der Beiträge pro 1881
3 Eingänge und geschäftliche Mittheilungen
4 Verkehrsangelegenheiten

Halle den 10 Januar 1881
Die Handelskammer

gez VVtitlit gez
Geschäfts Anzeige

Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt
daß ich durch den beseitigten Mangel an genügenden Arbeitskrästen endlich im Stande bin
eine e 10 Preisermäßigung für die beste Erzeugnisse dauernd eintreten zu lassen

Sämmtliche auf dem Lager sich befindlichen selbst gef Artikel offerire ich zu noch
günstigeren Preisen

Wstra ß e9 Paßstraße ö
Dlüllsr s Vslls vus

Mein diesjähriger grotzer

VolksmaskendaU
findet hente Ävn u von Abends 7 Uhr an statt

Näheres bereits durch meine Inserate bekannt
Hierzu ladet ergebenst ein

Ein neugebautes massives

Herrschaft Wohnhaus
mit vorzügl Kellern groß Hof schön Garten
ist veränderungshalber sehr billig zu verkaufen
Die Lage ist die beste und für einen Privat
mann sehr gut geeignet Offert sud It

gr Ulrichstr
Da ich Familienverhältnissehalber das

Haus meines Bruders gekauft habe so bin
ich Willens mein in der Bernbnrgerstr 9
belegenes Grundstück welches sich zu jedem
Geschäft besonders zur Fleischerei eignet zu
verkaufen oder zu verpachten Näheres im
Hause selbst

Fleischer meister

Umständeh ist ein eleg Zimmer Aqua
rium und altes Rofzhaars Sopha billig
z u verka ufe n Näh u K 1 0V in der Exped

Ein Stutzflügel und ein tafelförmiges
Klavier gut im Stande billig zu verkaufen

Brun oswarte 15 part
Ein fettes Schwein zu verkaufen

t t in Schönnewilz
Extra ff Seedorsch

Königsplatz 6 im Keller
Einen neuen Fleischerwagen verkauft

H Matnschke Schnnedemstr, Landwehrstr 3

Gesncht
wird folgendes Bild Kupferstich oder
Lithographie it eine Episode aus der
Schlacht bei Jena darstellend

zwei Fähnriche von Franzosen ver
folgt stürzen sich mit ihren Fahnen
in die ausgetretene Saale wo
rin sie ertrinken

Ein Exemplar dieses Bildes hat im
Jahre 1848 im Hötel Kronprinz hier
gehangen Adr u r r 1 Exped

Gebranchte Stiesel und
Schuhe kauft

Hallgasse 6 am Markt
Eine Köchin mit guten Attesten welche

Hausarbeit mit übernimmt wird zum bal
digen Antritt gesucht von

Frau Dr Jaeger Markt 19 I

Freitag den 4 Februar c

bei elektrischer Beleuchtung des Saales in brillanter Farbenpracht
Alles Nähere durch später e Anno ncen u nd Plakate

Mädchen f d g Tag s Parkstr 23 p l

wird sofort ein im Zeichnen und Ver
anschlagen routiuirter Techniker

Baumeister
Leipzigerstraße 16

NaseliiiivllselilossLi s
Msmotivsabrik UsAZQZ

Ein Lehrling wird Ostern gesucht
Bäckerm str II Vereinst 3

Ein Lehrling für Pfefferküchlerei und
Konditorei gesucht

6 alter Markt 5
Einen Lehrling sucht

FF, Goldarb Halle
In meinem Leinen u Wäsche Geschäft

finden Lehrlinge weitere Aufnahme
l Iil

Ein verheiratheter Hausmann dem du
besten Empfehlungen zur Seite flehen such
zum 1 April eine Hausmauusstelle Zu
erfragen Geiststr 36 part

Für ein junges Mädchen 19 Jahr all,
Waise in allen häuslichen Arbeiten erfahren
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
am liebsten nach auswärts gesucht Antriu
kann sofort erfolgen Ävr unter A B 84
in der Exped d Bl erbeten
W Recht anst Mädchen für jede Wirth a
I paff auch sehr ordentl Haus u Pferdc

W knechte mit mehrjähr Atl s sof St d
W Fr Binneweitz gr Ätärkerstr 18

Kräst Landmädchen suchen sof
Dienst Gesucht tücht Köchinnen
f hies n ausw Häuser durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

sehr billig zu vermiethen bei
Frau P Gietzler Steg 19

II Ul 8118
beginnt in der zweiten Hälfte des
Januar Gest Anmeldungen
werden lFi R8vi tr 88 KO z
erbeten

kovoo 6c
Universitäts T anzlehrer

Berein für Erdkunde
Sitzung am 12 d um 8 Uhr

Bortrag des Herrn Dr Jung Süd
anstralien eine feste Burg deutscher
Sprach e und Sit t e

Alle ehemaligen Kameraden der Artillerie
von Halle und Umgegend werden zu der

Sonnabend den 15 d M Abends
6 2 Uhr im Neuen Theater

behufs Konstituirung des Vereins stattfinden
den Versammlung hiermit ergebenst einge
laden Das interimistische Eom it6

Tliüriug Sächs Geschichts u
Alterthums Vereiu

Monats Versammlung Dienstag den
11 Januar 1881 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge IZ

Ztadt Theater
Dienstag den 11 Januar 1881
20 Vorstellung im ili Abonnement

In Laus unä Braus
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von

Jacobson und Hahn
Mittwoch

II I W rRS i UI

Heute Dienstag
Groszes Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe empfehle dabei ganz
vorzüglich Echt Bert Weitzbier Nürn

berger Schankbier Hall Aktien tPil
fener

Auspilhs Kestauralion
Oberglancha Nr 9

Morgen Dienslag Schlachtefest

Prefiler s Berg
Mittwoch

Ä

Für unser Rollfuhrwerk suchen
wir einen tüchtigen Kutscher mit
guten Zeugn Vers zum baldigen

ÄNtr Mühlweg 23
2 Gypsfignren Hanfirer gesucht

Geist straß e 37
Ein arbeitsames häusliches Dienstmädchen

welches auch Kochen kann wird zum 1 Febr
gesucht Königstraße 19 1 Tr rechts

Köchin Stuben Hans u Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Panline Fleetinger kl Schlamm 3
Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet

Stellung große Steinstraße 49 II Etage
A Scheibe

Aufwartung
sofort gesucht

für Freitag und Sonnabend
Parkstr 21 1 Tr

m
I

I Köchin Mädchen für Küche n Haus
finden sof u 1 Febr Stelle durch

l r Heiler Trödel 9
Anst Mädchen 23 Jahr sucht unter be

scheidenen Anspr St z Führung einer kleinen
Wirtsch sofort od später Näheres

Mühlweg 30 im Vlktualien Geschäft

I Recht brauchb Mädchen m guten
Zeug suchen z 1 Februar Stelle d
Frau riv l5Ri Nvr alter Markt 36

Jermisrhte Ln eiqen

Meinen werthen Kunden zur gesl Nach
richt daß ich meine Wohnung von gr Wall
straße nachMeischergasse 4V verlegte

H ebamme

Ich wohne jetzt Kr vrlü I z
links beim Schlossermstr si iii u

Fr früherHebamme

Fainili en R achrichtell

Heule wurde uns ein munteres Söhnchen
geboren

Halle a/S den 10 Januar 1881
Li lotz sch u nd Frau

Gestern starb ganz unerwartet unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter Frau
Karoline Götze geb Pfützner was wir
tiefbetrübt anzeigen

Emilie Nenmärker
Panline Kemppien als Kinder

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer unver

geßlichen guten Mutter Schwieger u Groß
mutter der Wittwe Emma Heinze können
wir nicht unterlassen für die vielen Beweise
von Theilnahme besonders aber Herrn Ober
Domprediger Focke für die trostreichen Worte
am Grabe unfern innigsten Dank auszu
sprechen

Halle a/S den 8 Januar 1881
Die trauernden H i nterbl iebenen

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres innigst

geliebten Kmdes Marie sagen wir allen
Denen die den Sarg so reichlich mit Blu
men schmückten sowie den Schulkindern
welche ihm das letzte Geleit gaben unsern
herzlichsten Dank

August Köuig und Frau

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Walsellhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseraienlheil verauuvortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu ein Beilage
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